
Rechtsforum
Aktuelle Recht­
sprechung

Was sagen Sie zu 
den Entwürfen?
Nachgefragt bei Rechtsanwalt 
Jörn Bachem, wie er den Gesetz-
entwurf zur Befugniserweite-
rung und Entbürokratisierung 
in der Pflege sowie den Gesetz-
entwurf zum Pflegefachassis-
tenzgesetz einschätzt:
Von den Reformen hatten wir uns 
deutlich mehr versprochen. Statt 
echter Entlastung präsentiert sich 
die Pflegereform vor allem als 
Spargesetz. Wohngemeinschaf-
ten sollen gegängelt werden und 
dürften für die Betroffenen deut-
lich teurer und damit unattraktiv 
werden. Für die Träger wird alles 
unsicherer und komplizierter.
Die Kompetenzerweiterungen 
brauchen noch diverse Umset-
zungsschritte und im stationären 
Bereich sollen diese allein von den 
Pflegebedürftigen bezahlt wer-
den, während die GKV weiter ent-
lastet wird.
Mehr Daten für die kommunale 
Planung sind sinnvoll, werfen aber 
neue Rechtsprobleme auf. Insge-
samt wirkt vieles aus der Zeit gefal-
len. Die Pflegefachassistenzaus-
bildung sehen wir positiv. Aber die 
Ausbildung wird aufwändiger und 
komplizierter. Nun bleibt abzuwar-
ten, in welcher Form das Gesetz 
den Gesundheitsausschuss und 
am 26.09. den Bundesrat passiert.

Jörn Bachem, Rechtsanwalt,  
Partner bei Iffland Wischnewski  
Rechtsanwälte, Darmstadt
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